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Absender:
Name und Adresse
An das Bundesamt für Energie 

Sektion Kernenergierecht

3003 Bern

Dachsen, xx. April 2017
Einsprache gegen das Sondiergesuch NSG 16-14 (Dachsen) der Nagra gemäss Aktenauflage vom 13. März 2017 bis 26. April 2017
Sehr geehrte Damen und Herren

Hiermit erheben wir rechtzeitig Einsprache gegen die erdwissenschaftlichen Untersuchungen, welche die Nagra nach Kernenergierecht in unserer Wohngemeinde durchzuführen beabsichtigt. Dabei stellen wir die folgenden Anträge:

1. Das Sondierungsgesuch NSG 16-14 (Dachsen) der Nagra ist abzuweisen.

2. Unter Kostenfolge zu Lasten der Nagra.

Begründung
Die Sondierbohrungen haben zum Zweck, in der Etappe 3 des Sachplans erdwissenschaftliche Erkenntnisse zu gewinnen, ob der Untergrund in der Region für ein Atommülllager geeignet ist oder nicht. Die Kriterien, wonach der Untergrund diese Erkenntnisse liefert oder nicht, sind heute leider unvollständig. Bisher scheint es, als würde der Plan darin bestehen, zuerst zu bohren und dann zu sehen, was sich ergibt. Dies erweckt bei uns den Eindruck einer gewissen Willkür, jedenfalls nicht von vollständiger Transparenz.

Bevor in unserer Wohngemeinde über mehrere Jahre eine Bohranlage eingerichtet wird, müssen öffentlich einsehbare, anerkannte Kriterien vorhanden sein, die auf verständliche Weise aufzeigen, worauf die Bohrergebnisse abzielen, d. h. welche Kriterien den Untergrund als geeignet, welche ihn als ungeeignet qualifizieren.
Bevor wir ein Bohrprogramm akzeptieren können, erwarten wir, dass die Bevölkerung über die noch zu liefernden Kriterien vollumfänglich orientiert wird.
Insbesondere erwarten wir die Definition eines sauberen wissenschaftlichen Vorgehens, die Definition von Ausschlusskriterien und die Validierung derselben durch unabhängige Gremien, eine Schwachstellenanalyse der Standortregion (quartäre Eintiefung, Abscherungshorizonte, Tektonik, Permo-Karbontrog und Randtrogstörungen, Rohstoffproblematik usw.), eine Neubeurteilung des Bohrprogramms auf Grund der Auswertung der 3D-Seismik und schliesslich eine Neu-Einreichung des Bohrprogramms, beruhend auf den vorherige Arbeiten.
Besten Dank für Ihre Bemühungen und freundliche Grüsse
Unterschrift (handschriftlich)
Vorname und Name (gedruckt)
